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Liebe Leser!

Im Vormonat brachten wir an dieser
Stelle das vorläufig ziemlich magere,
offizielle Echo auf unsere Demo '86-
zwei Faksimiles von Reaktionen des
Innenministeriums und des Finanzmi-

nisteriums. Wer sich von Euch (trotz
der Verkleinerung) die Mühe gemacht
hat, diese Briefe zu lesen, wird uns
beipflchten, daß deren Inhalt eine
Antwort unsererseits geradezu her-
ausfordert.
Zuerst wollen wir uns dem Schreiben
des Herrn Dr. Baran vom Bundesmini-
sterium für Finanzen (BMfF) zuwen-
den, in dem bei näherer Betrachtung

ein Gustostückerl das andere jagt.
Uns erscheint die Form eines offenen
Briefes am sinnvollsten, um uns ge-
meinsam mit Euch die Stellungnahme
des Hr. Dr. Baran auf der Zunge
zergehen zu lassen: Alle Zitate des
BMfF sind ungekürzt und in der richti-
gen Reihenfolge. Es wurde nur nach
Sachthemen getrennt.

An das

Bundesministerium für Finanzen

zHd OR Dr. Baran

Betr.: GZ 90 0142/56-V/12/86

Sehr geehrter Herr Dr. Baran!

Vorweg vielen Dank dafür, daß Sie
sich mit unseren Anliegen, die wir

an läßlich der größten Motorradde-

monstration Österreichs vorbrachten,

so umgehend auseinandersetzten. Da
es sich die MAG. (Motorradaktions-
gruppe) zur Aufgabe gemacht hat, die
Interessen der österreichischen Mo-
torradfahrer zu wahren, wollen wir
durch folgende Ausführungen zu ei-
nem weiteren Gedankenaustausch
beitragen.
Sie schrieben:
Zu Ihrer an den Herrn Bundeskanzler
gerichteten Resolution vom 14. Juni
1986 wird für den Zuständigkeitsbe-

reich des Bundesministeriums für Fi-
nanzen folgendes mitgeteil:
Kraftfahrzeug-Haftpflchtversiche-
rung
Oie' von Ihnen angeführen Gründe
dafür, daß mit Motorrädern geringere
Schäden verursacht werden, fleßen
automatisch in die Prämienkalkulation
ein. Tatsächlich sind auch die Prämien
für Motorräder niedriger als etwa die
für Personen- und Kombinationskraft-
wagen.
M.AG.:
Trotz Monopols der Versicherungen

an Primärdaten meinen wir, daß die
Prämien für Motorräder zu hoch sind.
Daß die Prämien für Personen- und

Kombinationskraftwagen noch höher
sind, ist uns kein Trost und kann auch
in diesem Zusammenhang keine Rolle
spielen. Fest steht, daß die Haftpflcht-
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versicherungsprämie ihrer Höhe nach
in keiner Relation zu den verursachten
Fremdschäden (und nur zur Abdek-
kung dieser ist die Haftpflchtversiche-
rung ja gedacht) der Motorradfahrer

steht.
Hier sei noch angemerkt, daß bei rund
zwei Drittel der Unfälle Auto-Motor-
rad der Autofahrer der schuldtragende
Teil ist, und somit nur dessen Haft-
pflichtversicherung "zum Handkuß"
kommt.
Sie schrieben:
Zu den sogenannten" Koppelungsge-
schäften " vertrit das Bundesministe-
rium für Finanzen den Standpunkt,

daß es den Grundsätzen eines ord-
nungsgemäßen Geschäftsbetriebes
von Versicherungsunternehmen wi-
derspricht, das Fehlen eines Kontra-
hierungszwanges trotz gesetzlicher
Versicherungspflcht zu benützen, um
den Abschluß einer Kraftfahrzeug-
Haftpflchtversicherung mißbräuchlich

mit dem Abschluß anderer Versiche-
rungen zu verbinden. Ob ein solcher
Mißbrauch vorliegt, kann nur im Ein-
zelfall beurteil werden.
M.AG.:
Hier können wir Ihnen nur beipflich-
ten, vertreten Jedoch den Standpunkt,
daß diese" Einzelfälle" laufend pas-
sieren und es wird uns auf keinen Fall
schwerfallen, Ihnen eine lange Liste
von sog. "Einzelfällen" zukommen zu
lassen.
Sie schrieben:
Oie Prämien für Motorräder werden
seit jeher nach dem Hubraum gestaf-
felt. Eine Anderung dieses Systems
ohne wirklich zwingenden Grund Ist
wegen des damit verbundenen erheb-
lichen Aufwandes nicht zielführend.
M.A.G.:
Daß etwas "seit jeher nach Hubraum
gestaffelt wird", mag Historikern als
Argument dienen. Wir meinen aber,
daß dies kein Grund ist, ein verstaub-
tes Versicherungssystem zeitgemä-

ßen Umständen anzupassen.
In Zeiten, wo 50D-ccm-Motorräder

95 PS leisten und kein Motorrad der
Kategorie 750 ccm mehr unter
100 PS hat, sinkt die Relevanz des
Hubraums zur Schadenshäufigkeit
beträchtlich. Wenn keiner der von uns
angeführten Gründe als zwingend
erachtet werden kann, dann würde
uns interessieren, welche Gründe für
Versicherungen überhaupt zwingendewären. .
Was den erheblichen Aufwand einer
Änderung der Bemessensgrundlage
betrifft, so kommt uns hier die Versi-
cherungswirtschaft freundlicherweise

entgegen. Unserer Meinung nach, ha-
ben die Versicherungen bisher sehr
viel. . . äh, Erfahrungen mit "erhebli-
chen Aufwänden" gesammelt.

- wird fortgesetzt!

Mitarbeit
Wir würden uns sehr über eine Zusammenarbeit mit allen
Motorradfahrern (Clubzugehörige und Einzelfahrer) freuen.
Schreibt uns, was Euch am Herzen liegt. Wir sind für alle
Anregungen und natürlich auch für jede Art von Kritik offen.
Wenn es der Platz auf dieser Seite zuläßt, werden wir
konstruktive Zuschriften auch abdrucken.

I

i

Club- Konferenz
Am 4. 12. 1986 findet Im "Batzenhäusl" (1010 Wien, Dr.-
Karl-Lueger-Rlng 12) eine Club-Konferenz statt, zu der alle
Clubs aus Ostösterreich herzlich eingeladen sind. Habt
bitte Verständnis für die beschränl(ten Platzverhaltnisse im
Veranstaltungslokal und für unsere Bllte, deswegen maxi-
mal nur 2 Delegierte pro Club zu entsenden.
Themenschwerpunkte :
Brennerdemo 9, Mal '87,
Tag des Motorradfahrers 13. Juni '87,
MAG-Aktivitäten bel der Zwei rad messe,
Diskussion über verschiedene PR. Aktivitäten '87.

Im Jänner wird eine Delegiertentagung für Westösterreich

stattfinden. Weitere Delegiertentreffen werden anläßich der
Zweirad messe und des Elefantentreffens In Salzburg statt-
finden,

Weihnachtswohltötigkeitsaktion

Wir Motorradfahrer wollen am 21, 12. 1986 eine Wohltätig-
keitsaktIon setzen, d. h, einer, In große Not geratenen,
Familie zu Weihnachten Spenden zukommen zu lassen (in
Form von Spielzeug für Kinder, Kleidung oder auch Geld-
spenden), Anregungen und Vorschläge nehmen wir gerne
entgegen. Näheres dazu In der nächsten Nummer.

Da wir Hr. Dr. Baran vom Bundesministerium für Finanzen
nicht enttauschen woilen, bitten wir alle jene, die bei
Versicherungen Probleme hatten, eine Haftpflichtpolizze
zu bekommen (einfache Ablehnung oder Versuch von
Koppelgeschaften) um eine kurze Information. Selbstver-
ständlich werden alle Daten streng vertraulich behandelt.
Alle Leidtragenden werden bis zu einer weiteren Rückfrage
nur mit Initialen und Wohnort genannt. Die beteiligte
Versicherung wird voll ausgeschrieben genannt.

Infos, Rückfragen, Kritik etc. an:
MAG. - Motorrad-Aktions-Gruppe

c/o Michael Markus THURNER
1120 Wien, Ruckergasse 12/21
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Der REITWAGEN im November

~.,....~Kurz und MEGAPHON
Exotische Fah e, Cross-Cham und die T Ten
Uebe Briefe: POST
Wir erröten wieder einmal unter der Lobesfülle

ALSO
Kawasaki KLR 650 - die Geländemotorräder werden reisetauqlich
Die heiße 73 UND WAS DANN?
Yamaha FZX 750 Fazer - wir ermittelten H rad acht auf der Rambo-Skala

EI

JJ Cobas KTM Racer - wie ein Motocrossmotor in
Dauertest: GAR NIX ISGWEN
Honda CB 450 S - der Wolf im

ECHT
Harley Davidson Low Rider Custom und Heritage Softail- evolutionär
400-m
Alte und neue Kawasakis auf der Viertel meile - welche bleibt über?
Alle Boote: VOLKSTRACHT
Ges nfahren in Österreich, die Technik, das
Alle Boot: VOLKSBEGEHREN
Dne r MT 16 mit Ural-Seitenwagen -es funktioniert eigentlich alles

VOLKSSTli~E
Jawa 350 mit Velorex 562-Seitenwagen - Facelifti immer wieder

Alle 'OLKSBRAUCHTUM
MZ 250 ETZ mit Su relastik-Seite n - Fastenzeit der P

I: JGSJODLER
Honda Transal -zum Motorrad die ehörige Rall
Tune DER W
Maico MC 500 - wie kommt der Slick ins Motocrossfahrwerk?
DAS CLUBLOKA
Das Performance Team Vienna, eine RW-Fahrt und ein Terminkalender
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ien Straßenmeister wird

war ein Schaf im Wolfs iz

die Preise

lüste

Tune Up: .IE RUN.E SACHE..' .
wirklich hem slos

wissen sollte
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Wer in den Keller der J.
Faber-Organisation in der
Wiener Koppstraße vor-
dringt, findet dort eine Ve-
spa T 5, originalisiert mit
den Unterschriften von
Stirling Moss, Clay Regaz-
zoni, James Hunt und aller
derzeit aktuellen Formel 1-
Gasmänner. Werbechef
Klaus Handl kann sich nur

, mehr dunkel erinnern, wie
, er es zuwege gebracht
hat. Jetzt weiß er nicht, was
tun damit. Spende an die
Aktion "Licht ins Dunkel"?
Wir sagen, Gerhard Ber-
ger mußte vorher damit
aas 24 Stunden-Vespa-
rennen in Barcelona im
nächsten Frühjahr bestrei-
ten.

Schlagkräftige Unterstüt-
zung érhielt âas Haus Ahrer
durch den Evergreen der
österreich ischen Motor-
radszene. Wie uns Herr
Dr. Ahrer mitteilte, über-
nahm mit 1. Juli 1986Alfred
Ganglberger sen. den Au-
ßendienst als selbständi-
ger Handelsvertreter für
die Produkte der französi-
schen Firma Motul, GPA-
Sturzhelme und das Auto-
rennsport-Bekleidungs-
programm Leconte. Der
Mentor der österreichi-
ischen Markencupbe-
werbe ist darüber hinaus
für die Betreuung der Apri-
lia-Händler und nicht zu-
letzt für die Aktivitäten der
Ahrer KG im Motorradrenn-
sport zuständig.

E
G
A
P
H

o

Die Leistungsfähigkeit der
frisierten Honda-Enduro-
motoren, die Sie nach der
c:reiteiligen Anleitung im
REITWAGEN selbst nach-
bauen können, bewies
RW-Teamfahrer Karl
Schmidinger beim Trecker
Treck in Steyr. Er lieh dem
Veranstalter nach seiner
Showeinlage kurz die
ROB-XR 650, worauf sich
derselbe nach hinten
überschlagend im Staub
wälzte.

Mammuts sterben nicht
und jüngsten Ereignissen
zufolge scheint deren
Fleisch pikanter denn je zu
werden. Jens Hallhuber,

Mechanikermeister aus
dem Hamburgßr Raum,
hat sich die Münch-Mar-
kenrechte und das angeb-
lich bislang umfangreich-
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ste Ersatzteillager dazu
besorgt - zu einem Preis,
den er selber nicht näher
beziffern möchte. Friedel
Münch selber als Urheber
der Brocken mit NSU-TTS-
Motor möchte sich derweil
mit einem 1800 ccm-Mo-
torrad, das aus marken-
rechtlichen Gründen
"Titan" heißen muß, ein
Denkmal zu eigenen Leb-
zeiten festmauern - mit der
genau bezifferten Lei-
~unQsangabe von 160 PS.
"Bist eing'laden, Friedei",
staunen wir ungläubig,
und die Japaner werden
mit den kleinen Kameras
knipsen und spionieren,
wie in den guten Sechzi-
gern.



Es ist wie im Privatleben: Zufalls-
bekanntschaften sind die schön-
sten! Und so ging es mir auch mit

dem REITWAGEN.
Ich bekam von einern Freund die
letzten Numrnern Eures Maga-
zins und war kurzweg begeistert
davon. Deshalb auch spontan
meine Abo-Bestellung (anbei).
Da ich beruflich mit Zeitungen

und Zeitschriften zu tun habe,
sehe ich Zeitschriften auch mit
etwas anderen Augen, das heißt,
rnich interessiert nicht nur der
Inhalt (der sicher das Wichtigste

ist), sondern auch das ganze
Drumherurn wie Aufmachung,
Druckqualität usw. Und da muß
ich Euch ein ganz großes Bravo

zurufen! Man sieht wirklich, daß
Ihr für Euer Geld etwas leistet.
Ich. wünsche Euch allen für die
Zukunft recht viel Erfolg - irn
Interesse Eurer Arbeit und irn
Interesse der Motorradglüher.

Viele Grüße aus Graz!

Peter Koren

ps: Sollte rnir einmal etwas nicht
ganz gefallen, werde ich natürlich
auch nicht rnit Kritik sparen (eh
klar. . .).

Wir erröten wieder einmal unter

der Lobesfülle.

Ich sende Ihnen eine Kopie eines
Schreibens von mir an Yarnaha-

Importeur Jarnoto. Mich würde
auch Ihre Ansicht zu dem Fall
interessieren:

"Ich habe vor Wochen bei einem
Ihrer Vertragshändler eine neue
Yamaha 600 TT gekauft, die ich
bei Enduro-Bewerben einzuset-
zen gedenke.

Unter anderem war für diese
Wahl die in Ihren Prospekten an-
geführte Leistung ausschlagge-

bend, die mit 36,1 kWangegeben
wird.
Nach Einsicht in den Einzelge-

nehrnigungs-Bescheid rnußte ich
jedoch jetzt feststellen, daß die
Maschine lediglich 33,1 kW Mo-
torleistung hat und nach telefoni-
scher Rückfrage bei Ihrer Typisie-
rungssteIle wurde mir dies bestä-
1igt.
Ich bitte Sie nun, den Schwund
von 3 kW aufzuklären, der auf
dern Weg von Ihren Verkaufsun-
terlagen und den ,glaubhaften'
Versicherungen Ihrer Vertrags-
händler bis zur Typisierung auf-

getreten ist. . ."

Peter Kratzer, 4600 Wels

Auch wenn Sie zu Recht hinter
dem Leistungsgefälle vom Pro-
spekt zur Typisierung eine übri-
gens allgemein recht gebräuchli-
che und dem Konsumenten ge-
genüber nicht sehr faire Tendenz
erkennen (wir heften unsere Blik-
ke wie fast jeder Motorradfahrer

sofort an die Leistungsangabe,

aber so gut wie nie stand im

Typenschein der größere Meß-
wert, sondern immer im Pro-

spekt), darf dem Importeur keine
Vortäuschung falscher Tatsachen
vorgeworfen werden. 3 kW liegen
durchaus im Bereich der üblichen
Serienstreuung von 5 bis 10%

der Nennleistung. Darüber hinaus
müssen auch geringfügige Meß-
differenzen, die durch verschie-

dene Meßorte und -bedingungen

entstehen, akzeptiert werden.

Seit über einern Jahr bin ich nun

Besitzer einer Yamaha XT 600

T énéré und interessiere rnich für
eine eventuelle Leistungssteige-

rung. Wie läßt sich die Motorlei-
stung um ein paar PS (ungefähr
fünf) anheben, wieviel würde
mich das Vorhaben kosten, wie
sieht es mit einer Typisierung der
neuen Teile aus, und wie wirkt
sich dieses Tuning auf die Le-

bensdauer des Motors aus.
Die andere Frage bezieht sich auf
die Kawasaki GPZ 500 R. Ist es
möglich, dern Tachorneter auf ir-
gen deine Art zu einer genaueren
Anzeige zu verhelfen?
Ich würde mich über eine schriftli-
che Beantwortung rneiner Fragen
freuen.

Thomas Marek, 1030 Wien

Sie hätten schon vor einem Jahr
mit dem ersten Handgriff begin-
nen sollen. Oie fünf PS sind kein
Problem und werden Sie rund
ÖS1.000 bis 1.500,- pro PS ko-
sten. Beginnen Sie mit 30er-Ver-
gasern und einer offeneren Aus-
puff anlage. Im Handel ist ein Su-
perpower-Kit, bestehend aus
Schmiedekolben, Vergasern,
Nockenwelle und Dichtsatz, er-

hältich, mit dem Sie noch etwas
mehr brauchbare und alltagstaug-
liche Leistung in Ihre XT bekom-
men. Der Leistungskit kostet rund
ÖS 9.000,- mit Einbau. Erkundi-

gen Sie sich unter der Telefon-

nummer 05412/25 74 bei der Fir-
ma Wolf in Imst.
Typisieren können Sie jetzt ver-
gessen. Ohne Abgas- und Lärm-
test werden keine EinzeIgeneh-

migungen mehr erteilt. Oie Tests
kosten rund ÖS 30.000,-.
Zum Tacho-Problem: Fahren Sie
auf ein nahegelegenes Auto-
bahnstück und vergessen Sie die
Stoppuhr nicht. Konzentrieren

Sie sich auf die blauen Baukilo-

meter- Taferln am Streckenrand,
die exakt jeden halben Kilometer
auftauchen. Rollen Sie jetzt mit
konstant 3.000 min-l im großen
Gang genau einen Kilometer
durch und nehmen Sie die Zeit.
Oie Umrechnung von Sekunden
pro Kilometer auf km/h ist eine
kleine Denksportaufgabe, die wir
Ihnen nicht vorwegnehmen
möchten. Rechnen Sie sich jetzt
die km/h für jeden Tausender auf
dem Drehzahlmesser aus und
tragen Sie die Ergebnisse mit

wasserfestem Lack (z. B. Hum-
brol) und einem Biberhaarpinsel

Nr. 4 auf dem Glas ihres Dreh-
zahlmessers über der entspre-
chenden Drehzahl ein. Ihr selbst-
gemachter Tacho ist sehr genau,
denn die Ungenauigkeit des
Drehzahlmessers kann so gut wie
vernachlässigt werden. Jetzt kön-
nen Sie auch ruhigen Gewissens
versuchen, mit Zahnrädern aus
Kleinbahn oder Märklin-Zubehör

die Übersetzung Ihres Original-
tachos zu ändern und ihn danach
wegzuschmeißen.

Hallo REITWAGEN-Redaktion!
Ich fühle mich mit jedern neuen

Heft in meiner Meinung bestätigt,
Richtiges getan zu haben, als ich
Eure Zeitschrift abonnierte. Euer
entkrarnpfter Stil und Wortwitz

hebt Euch wohltuend von all den
spießbürgerlich anmutenden ger-
manischen Zweiradpostillen ab.

Eure Reportagen und Testberich-
te vermitteln Enthusiasrnus und

Fachkenntnis (zuletzt irn MO-
TORRAD in ähnlicher Konzentra-
tion in einer Ausgabe von 1975
vorgefunden), die mir über die

Wintermonate (hoffentlich) eine
gesunde Unruhe in der rechten
Hand bewahrt.
Was ich mir noch wünschen wür-
de, wären Berichte von interna-
tionalen Rennen (Straße, Enduro,
MC, egal) mit jenem Engagement
wie z. B. über den Silver Cup.
Der Artikel über die BAZAR
Heroen war mit Abstand das
wahnwitzig Kornischste seit der
Erfindung der Schreibmaschine,

meine Bekannten und ich haben
uns dabei halb totgelacht. Als
nicht nervenschwach verschrie-
ner Kenner der Exelbergstraße
kann ich aber nur noch rnüde
lächeln, seit ich die höheren Wei-
hen des Isle of Man TT Kurses in
mich aufgesogen habe. (Who to
hell ist this crazy Austrian, wh ich
passing Cronk Ny Mona absolutly
flat?)

Mit be$ten Grüßen

Gerhard
Wien

Vondruska, 1040

Hervorragend!
Einer, der uns versteht.

Sehr geehrte RW"Redaktion!

Vorerst ein für Euch wahrschein-
lich schon zum Dauerzustand ge-
worden es " Bravo" für Euer sich
aus der Medienlandschaft wohl-

tuend abhebendes Blatt, bei dern
nicht immer die BMW-"Gummi-
kuh" und K 100 als "DAS" Mo-
torrad gepriesen wird, und einern

nicht alle zwei Seiten ein Mofa-
Testbericht ins von 4-1-Anlagen
verzückt tränende Auge springt,
und die Hälfte des Journals in
Werbung sich auflöst. Gut auch
die Berichte über die Aktionen

der MAG, bei deren Demos in
Wien ich selbst '85 und '86 dabei
war, denn wer weiß, wie lange wir
noch rnit dem Knie die Kurve

kratzen können. Ich jedenfalls
werde der Unvernunft die Krone

aufsetzen und für die '8l-Saison
eine 500er-Gamrna ordern.
Volle Power in allen Lagen
wünscht Euch

Haberl xxxxxxxxx

BMWs sind gut, die MAG ist gut,
die Leser sind gut, und die Gam-
ma marschiert. Es macht Spaß,
diese Zeitung zu machen.
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Fahrbericht Kawasaki KLR 650
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Selbst wenn die JapanerStein und Bein schwö-
ren, einen grundsätzlich neuen
Motor für die 87er-KLR aufge-

baut zu haben, so bleibt es
doch beim Konzept und im we-

sentlchen bei den Gehäuseab-
messungen des KLR-600-Vier-
takters. Es wäre auch verwe-
gen, diesen Motor gewaltsam

modernisieren zu wollen. Mit
zwei oben liegenden Nocken-

wellen, Wasserkühlung und
zwei Ausgleichswellen hat der
barocke Baustil der Kawasaki-

Konstruktionsabteilung nicht an
Glanz verloren. Der 650er-Mo-
tor steht als Einzylinder vom

getriebenen technischen Auf-
wand her noch immer so ein-
sam an der Spitze des Marktes
wie der 600er.

Die Hubraumsteigerung von
einzylindrigen 560 ccm auf
651 ccm ist kein Kinderspiel,
vor allem dann nicht, wenn das
Gebot der Alltagstaug"chkeit
keine augenzwinkernden Kom-
promisse erlaubt.
Während die Bohrung um 4 mm
von 96 auf 100 mm angehoben
wurde, ließ man auch den Hub
mit einer neuen Kurbelwelle

von 78 auf 83 mm wachsen.
Damit verfehlt Kawasaki knapp
den Anspruch, die KLR 650 als
den größten Serien-Einzylinder
präsentieren zu dürfen. Mit

652 ccm hat die Suzuki LS 650
Savage knapp die Nase vorne.
Da Suzuki ansonsten auf reprä-
sentative Motordaten verzich-
tet, darf die Kawasaki-Werbung
den stärksten Single der Welt,
der je vom Großserienband lief,
ins Rampenlicht stellen.

Es gibt einen größeren,
aber keinen stärkeren

Serien- Einzylinder.
Die KLR 650 leistet 48 PS bei
6.500 min-1 und der Kenner

bemerkt schon: Die neue hat
beim Drehvermögen Haare las-
sen müssen, in der Leistung
aber hübsch zugelegt. Auch
den roten Drehzahlmesserbe-

reich, den wir an der KLR 600
so lieben, weil er erst bei

8.000 min-I beginnt und uns
trotzdem immer völlig wurscht
war, hat man um sicherheitshai
ber 500 min-1 nach unten ge-cl
setzt.

-,-----

Es waren eben keine Publicity-Gerüchte,
die um den allerersten KLR-Prototyp vor
Jahren kreisten und dem neuen Einzylin-

der schon damals mehr als 650 ccm in
den Motor schoben. Jetzt ist es heraus:
Kaum hat die neue KLR 651 Kubik, sitzt
der REITWAGEN schon drauf und pro-

bi e rt.

Es fehlt nicht an Zubehör.

Da wir uns bei unseren ersten
~nnäherungen an die KLR 650
bevorzugt um dieses kleine, so
aussagekräftige Instrument

~

Keller" in die Arme sinken

werden
Tatsächlich macht der große
KLR-Motor vor dem roten Be-

".t\, .\-,.i. "

0"

Ein schönes Stück Technik: hintere Scheiben-
bremse und die neue Schwinge.
kümmerten, können wir sagen:
Man hat recht getan. Der KLR-
Motor ist durch die Hubraum-

steigerung normaler und typi-
scher geworden. Er paßt jetzt
besser ins Klischee vom gro-
ßen Viertakter, worauf sich in
unserer bundesdeutschen
Nachbarschaft die" Einzylinder-
freaks " ob des" Dampfham-
mers" und der" Kraft aus dem

reich, der bei 7 500 min sei-
nen Lauf nimmt, halt und mar-
schiert dort, wo die alte 600er
ihrer Konkurrenz wenig entge-
genzutreten hatte, also unter
5.000 min-1, kräftig vorwärts.
Die Schaltpunkte sind insge-
samt um gut 1.000 min-1 nach
unten gerutscht und sind auch

ohne scheele Blicke auf den
Drehzahlmesser zu spüren.

Man merkt rechtzeitig, wenn nix
mehr geht. Die sehr bestimmte
Begrenzung des Drehvermö-
gens nach oben ist gesund,
kann aber auch bedeuten, daß

die alte 600er in der Höchstge-
schwindigkeit zum Bedrängnis
für die 650er wird. Warten wir

den Test ab.

Knapp am Pfusch: offene
Kabel.

Sie läuft härter als die

600er. Das ist logisch,
richtig und nicht uner-
wünscht.
Wieder ist es beeindruckend,

wie elegant Kawasaki mit der
Laufkultur großer Einzylinder

umgeht. Die 650er läuft beim
vollen Einschenken härter als
die 600er. Das ist logisch, rich-
tig und nicht einmal uner-

wünscht, denn von der Laufru-
he her war die 600er ohnehin

ein Fabeltier, bei dem die soge-
nannten Echten die Nase
rümpften Kein heftiger Schlag
aus tiefen Drehzahlen und
schon gar keine Vibrationen

Die 650er poltert jetzt ein biß-
chen, tritt würdig, aber nicht

gewaltig an und hat einen aus-
gezeichneten, starken und brei-
ten, mitteren Drehzahlbereich.

Gas wird trotz des 40er-Verga-
sers direkt und ohne Schlucken
vom Stand weg angenommen -
ein Meisterstück an Abstim-

mung von Vergaser, Kanalform
und Auspuff, denn die Konkur-

renz benötigt zum Teil zwei
Vergaser, ohne zu einer derart
übergangslosen Ausgewogen-

heit zu kommen wie Kawasaki.
Einer der Kawa-Tricks, dieses

Ziel zu erreichen, ist sicher der
mit 6 Liter Inhalt stark vergrö-

ßerte Luftfilterkasten. Noch ei-
ne Überraschung: Der Elektro-
starter reißt den 650er, in dem
das Verdichtungsverhältnis von
9,5 1 dem des Vormodells
KLR 600 entspricht, durch wie
einen Mopedmotor. Das neue
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TECHNISCHE DATEN

Kawasaki KLR 650 Gegen die mittelmäßigen
Bremsen der KLR 600
hat man was unter-
nommen.

Gegen die mittelmäßigen
Bremsen der KLR 600 hat man
was unternommen, besonders
unter dem Gesichtspunkt, daß
die neue KLR auch als Touren-
motorrad, das bis an die Grenze
beladen wird, verstanden wer-
den sollte. Die gesamte vordere
Einheit samt Scheibe und Zan-
ge wurde ausgetauscht und
verzögert härter mit einem or-
dentlichen Druckpunkt, wie sich
das gehört Bei schwerer Bela-

dung ist die neue hintere
Bremsscheibe sicher eine sehr
gute Unterstützung, wenn solo
Gas gegeben und angebremst

wird, ist sie ziemlich überflüs-

sig. Da hats die alte Trommel

auch getan Der Versuch von

Kawasaki, die KLR 650 ins Tou-
renfach springen zu lassen, ist
eine glatte Geschmackssache.
Wenn man die Augen schließt,
ist allès beim alten. Die Sitzhal-
tung entspricht aufs Haar der

der KLR 600. Der große 23-

Liter-Tank schiebt den Fahrer

nicht nach hinten und ist in
heiklen Gegenden schmal und
flach genug um ihn im Gelände
vorrutschen zu lassen, ohne

edle Teile zu beschädigen
Die Scheinwerferverkleidung

ist nützlich und macht die KLR
auf der Autobahn bequemer,

sieht aber billig und etwas nach
Alibi aus. Das zähe Material

dürfte Sterne und Steine ziem-
lich spurlos überleben. Hinter

der rohen Zweckmäßigkeit lie-
gen allerdings die offenen Ka-
bel, was sich nicht einmal

Heimwerker erlauben würden.
Das Gegenteil am Heck: ein
solider, großer Gepäckträger
mit festen Griffen für den Bei-
fahrer, beschichtet, erstklassig

verarbeitet. Japanisch gut ist
alles andere G riffe, Schalter,
Hebel, die leichte Zweifinger-

Kupplung die fünf lichtschalter-
haften Gänge.
Sie wird kosten, was sie kosten
muß: weniger als die Honda

Transalp, mehr als die 600er,
also über ÖS 66.000,-.

ABMESSUNGEN
Länge:
Breite:

ANTRIEB
2.250 mm

940 mm

1.345 mm

600 m m

890 mm

360 mm

240 mm

1.495 mm

122

60,5°
650 mm

ca. 170 kg

231

2.51

Motor: Einzylinder-Viertakter
Kühlsystem: wassergekuhlt
Gassteuerung: 4 Ventile, DOHC, Kettensteuerung

Bohrung x Hub: 100 x 83 mm
Hubraum: 651 ccm
Verdichtungsverhältnis: 9,5.1
Maximale Leistung'): 48 PS/6.500 min -1

Maximales Drehmoment'): 5,6 mkg/5.000 min 1

Vergaser: 4 x Keihin 40 mm ø
Luftfiter: Schaumstoff
Schmiersystem: Naßsumpf
Primärtrieb: Zahnräder
Kupptung: Mehrscheiben naß
Sekundärtrieb: Kelte
Starter: E- u. Kickstarter

Höhe:

Griffabstand :

Sitzhöhe:

Fußrastenhöhe :

Bodenfreiheit:

stand'

achlauf:

Lenkkopfwinkel :

Schwingenlänge:
Gewicht vollgetankt:

Tankvolumen:

Reserve:

KOSTEN UND SERVICE3)

Kaufpreis: ÖS
IMPORTEUR

66.000,-ELEKTRIK

Leistung:

Batterie:

Scheinwerfer:

180W

12 V/4 Ah

60/55 W H 4

Firma: Moto Irnport u. HandeisgmbH.

Adresse: Marktstraße 9, 2331 Vösendorf

Telefon: 0222/692702'FAHRWERK

Rahmen:

Telegabel:

Holmdurchmesser:

Abstimmung:

Federweg:

Schwinge:

Abstützung:
Fêdêfbêin:

Abstimmung.

Einrohrkonstruktion, Stahlprofil

Kayaba

38 mm

Luftunterstützung
230 m m

Alukastenprofil

Unitrak

Kayaba

Vorspannung fünffach,
Zugstufe vierfach verstellbar

230 m m

Scheibe

260 m m

Scheibe

230 m m

90/90 S 21

Dunlop

130/80 S 17

Federweg :

Bremse vorne:

Bremsdurchmesser:
Bremse hinten:

Bremsdurchmesser:
Reifendimension vorne:

Reifentyp2) :

Reifendimension hinten:

Reifentyp') : Sie isl noch immer ein ziemlich
gules Geländemolorrad, auf dem man
es lange aushält.

Du.

1) Herstellerangaben
2) Erstausstattung
3) Preise ab importeur inkl. l\1WSt.

Dekompressionssystem hilft of-
fenbar sehr. Trotzdem wir nicht
wüßten, was am KLR-600-
Fahrwerk auszusetzen wäre,
hat Kawasaki auch hier einge-
griffen. Die feine 600er-Gabel
mit 38 mm Holmdurchmesser
hat man der 650er gottlob ge-
lassen. Auch das Rahmenkon-

aus teurem Aluminium, son-
dern aus dünnen Stahlrohren
Die Schwinge hat man etwas

verlängert und die Unitrak-Um-
lenkhebel neu abgestimmt und
gebaut. Mit dem ebenfalls neu-
en Federbein wuchs der Feder-
weg am Hinterrad um 1 cm auf
230 mm.

zept blieb im großen und gan-
zen das alte, wobei die Rohr-
querschnitte etwas gesunken

sind. Der Rahmen ist im Detail
eine Neukonstruktion, die sich
aber stark an den alten und

guten KLR-Rahmen anlehnt.
Der Hìlfsrahmen, der Sitz und
Heck trägt, besteht nicht mehr Andreas Werth
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HG-HEIZGRIFFSATZ: Hei zgri He
ersehen Driginalgriffguiii,
2 Stufen: 24 W, 72 W
Best.Nr.22001705 665.-
Heizgriffmanschetten,werden am
Originalgriff befestigt
Best.Nr.22001700 495.-

HG- THERMO-KOMB I 5: was s erd i ch tes
reißfestes Nylongewebe. PU-be-
schichtet, gestepptes Thenno-
lsolierfutter,Velourpelz im
Kniebereich,blau od.rot,Gr.36
-60, Best.Nr. 12040 1490.-
mit Stretcheinlagen,int.Nieren
gurt, schweres Thermofutter
Best.Nr.12060 2490.-

HG-POLAR-HANDSCHUH: 3 Finger, m.
Th'i nsu 1 ate-F utter, stark. Leder,
Gr.6-12, Best.Nr.13llDl 775.-
HG-ALU- THERM-HAN DSCHUH: was ser-
dichtes Nylon,Alu-Reflektions-
folie,Gr.S,L,B.Nr.13D702255.-

(BESTELLKARTE (bis öS 1000.-:Versandkostenpauscha1e:50.-,ab öS 1000.- .

I Bestellwert versand~ostenfrei,Zahlung per Nachnahme)j~ 0'"'' I "'~/;"~ I

i Sendet mir per Nachnahme den 450 Seiten Farbkatalog um ÖS 50.- Summe:

i
I

I

I

I

I

I

öS

NEU IN ÖSTERREICH

Depot Wien ~
BEKL.EIDUNG, TECHNIK, ZUBEHÖR

1070 Wien, Siebensterngasse 28
Nähe Stifts kaserne , TeL. 0222/93 04 24

-_._----

~vo~~
*

Hochleislungsöle ~

MICHELR:

ROTA X-
Viertakt-Tuning

*
BEREIFUNG ZU

SONDERPREISEN

...,~~ Zweirad Tel. 05522/22 0 1111

GElS IN GER
6800 Feldkirch/lbg.

Harley Davidson Super Gilde,
Bj. 78, 21.000 km ...........................................

Harley Davidson Sportster,
Bj. 83, Motor neu, Topzustand ....................

Harley Davidson Sportster,
Bj. 74, 4"-Gabel, Tankbild .............................

Harley Davidson 1340 Starrahmen,
Bj. 84 (Softail Heritage Stil), Shovelhead,
4-Gang, viele sts, Andrewsteile, Spezial-
motorgehäuse, Belt Drive, unverzollt ..........

Harley Davidson Softail,
Bj. 84, original, wenige km ...........................

110.000,-

85.000,-

65.000,-

85.000,-

170.000,-

Kauf Dir meine Suzuki GSX 1100R mit 16"-Fahrwerk! Zum Selbst-
kostenpreis! (siehe Artikel im REITWAGEN Oktober 1986)

L+W Auspuff für GSX 750 und 1100 R (siehe RW Oktober)!
Für GPX 100 und FZ 750 in Kürze lieferbar!
Wir gestalten jedes Motorrad optisch und technisch nach Deinen individuellen
Wünschen - Günstige Winterpreise!
Bei uns gibt es jetzt einige Preiszuckerln bei Neufahrzeugen!
GSX 750R ab S 79.900,-, GSX 750 S 63.500,-, DR 500S S 49.500,-, DR 500 Dakar
S 53.500,-, Honda XL 500R S 46.900,-, Yamaha FJ 1200, RD 350, XT 600ZE auf
Vorbestellung noch zum Winterpreis.
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